
 
Der Bürgermeister 
Sonderbereich 2 - Jugendamt 
 
 

Vorlage Nr. 394/23 

 
 
 

Betreff: 
 

Qualitätsdialog mit den Kindertageseinrichtungen - hier 4. Zyklus 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 

Jugendhilfeausschuss 16.11.2023 Berichterstattung durch: 
Herrn Gausmann 
Frau Wiggers 

Betroffenes Leitprojekt/Betroffenes Produkt 

Produkt 2102 Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und Kindertagespflege 
Ziele Unser Rheine 2030 Bildung 

 
 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 einmalig  jährlich  einmalig + jährlich 
 
 

Ergebnisplan   Investitionsplan 
 

Erträge        € Einzahlungen       € 
Aufwendungen        € Auszahlungen       € 
Verminderung Eigenkapital       € Eigenanteil       € 
 
 

Finanzierung gesichert 
 

 Ja  Nein 
durch 

 Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt       
 sonstiges (siehe Begründung) 
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Vorlage Nr. 394/23 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
 
Der Jugendhilfeausschuss nimmt zur Kenntnis, welches Thema die AG 78 „Kindertagesein-
richtungen in Rheine“ für den 4. Qualitätsdialog mit den Kitas ausgewählt hat. 
 
 
 
Begründung: 
 
Der 3. Qualitätsdialog hatte das Thema „Kinderschutz in der Kita“. Als Ergebnis wurde ein 
qualifiziertes Informations- und Aufklärungsschreiben (ebenfalls in einfacher Sprache) ent-
wickelt und in Umlauf gebracht, welches in der Septembersitzung des Jugendhilfeausschus-
ses vorgestellt wurde. 
 
Die Verwaltung hat vorgeschlagen, das neue Thema des Qualitätsdialogs an das im Work-
shops der AG 78 (Kriterien und Maßnahmen in Zeiten des Fachkräftemangels) erarbeitete 
Ergebnis und die bereits vorgenommenen Priorisierungen der Themen anzulehnen.  
 
Im Workshop wurden nachfolgende Arbeitsaufträge priorisiert, die in einer aus Vertretern der 
AG 78 bestehenden Arbeitsgruppe mit Unterstützung des Jugendamtes umgesetzt werden 
sollen: 
 

1. Es wird ein Treffen mit dem Landesjugendamt (Entscheidungsträger) angestrebt, um 

alle akuten Probleme im direkten Austausch zu thematisieren. Vertreter(innen) der AG 

78 sollen dabei beteiligt werden, vorzugsweise gemeinschaftlich mit dem Kreisju-

gendamt sowie den Stadtjugendämtern. 

2. Die Fachschulen müssen mehr in die Praxis geholt werden, mehr Vereinheitlichung 

und Kooperation ist erforderlich. 

3. Das Ampelsystem sollte weiter thematisiert werden. 

 
Teilbereiche aus den Themen sollen an den Qualitätsdialog abgegeben werden. 
 
Die AG 78 ist in ihrer Sitzung am 30. August 2023 diesem Vorschlag gefolgt und hat das 
Thema festgelegt. 
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